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Die Appenzeller Trachtenfrau auf der
500 Frankennote von 1911

Ein Nachtrag

Im Innerrhoder Geschichtsfreund 37 (1995/96) hat Dr. Carl Rusch-Hälg Entstehung

und Aussehen der 500 Frankennote aus dem Jahre 1911 vorgestellt (S. 75-

77).
Als kleine Ergänzung sei noch auf eine Arbeit von Albert Spycher verwiesen:
Er weiss aus Quellen im Wirtschaftsarchiv in Basel zu berichten: «Ein nicht zu
unterschätzender Werbeträger wurde die von Maler Durnand geschaffene
Fünfhundertfranken-Banknote, die wegen ihres vertraulichen Motivs der drei stickenden

Frauen im Volksmund «Stickereimeiteli» genannt wurde.»
Damit werden die Feststellungen von Dr. Carl Rusch-Hälg nur noch weiter
bestätigt.

HB

Aus: Albert Spycher, Die Appenzeller Handstickerei, in: Appenzeller Kalender 268 (1989),
1988, S. 78, 80
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